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BESTÄTIGUNG

Vor- und Zuname

hat an einem Ausbildungskurs teilgenommen 
und ist über die Aufgaben und Pflichten 

als Schülerlots:in unterrichtet.

 
Datum ausstellende Dienststelle 
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Vorname: 

Zuname: 

Geburtsdatum: 

Wohnadresse/Telefon:  

Schuladresse/Telefon:  

Unterschrift: 

FOTO
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VORWORTE

Liebe:r Schülerlots:in! 

Du hast mit deiner freiwilligen Meldung zum  
Schülerlots:innendienst eine sehr wichtige Aufgabe 
übernommen.

Du erleichterst jetzt jüngeren Schüler:innen das sichere 
Überqueren der Fahrbahn. Das verlangt von dir 
Verantwortung, Pünktlichkeit, Hilfsbereitschaft und auch 
das Wissen darüber, wie man sich im Straßenverkehr 
richtig verhält. 

Durch dein vorbildliches Verhalten – auch dann, wenn du 
nicht im Einsatz bist – bist du anderen immer ein gutes 
Beispiel. Wir sind sicher, dass du deine Sache gut machen 
wirst!

In diesem Handbuch findest du wichtige Informationen zu 
deinen Aufgaben als Schülerlots:in. Gleichzeitig dient dir 
dieses Buch als „Ausweis“, sobald du die Ausbildung als 
Schülerlots:in erfolgreich abgeschlossen hast. 

Vielen Dank für deinen Einsatz!

Kuratorium für Verkehrssicherheit
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Liebe:r Schülerlots:in!

Du hast dich entschieden, ein Stück Verantwortung für 
deine Mitschüler:innen zu übernehmen.

Alle Schüler:innen sollen sicher und unbeschadet durch 
ihre Schulzeit kommen. Mit deiner neuen Tätigkeit trägst 
du einen wichtigen Teil dazu bei, denn gerade auf dem 
Weg von und zur Schule passieren besonders viele 
Unfälle. Durch deine Mithilfe erleichterst du das sichere 
Überqueren der Fahrbahn. 

Während deiner Tätigkeit bist du bei uns versichert. 

Wir, die Allgemeine Unfallversicherungsanstalt, haben uns 
als oberstes Ziel gesetzt, Unfälle zu vermeiden. Deswegen 
bitten wir dich, nicht nur auf die anderen, sondern auch 
auf dich selbst besonders Acht zu geben. 

Für deine verantwortungsvolle Tätigkeit wünschen wir dir 
viel Erfolg!

Deine AUVA
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Liebe Schülerlots:innen,

gemeinsam schaffen wir Sicherheit – 
gemeinsam übernehmen wir Verantwortung.

Durch euren engagierten Einsatz leistet ihr einen 
wertvollen Beitrag zur Schulwegsicherung und tragt 
wesentlich dazu bei, die Mobilität unserer jüngsten 
Verkehrsteilnehmer:innen sicherer zu gestalten.

Euer vorbildliches Verhalten im Straßenverkehr, eure 
Aufmerksamkeit und euer Verantwortungsbewusstsein 
verdienen höchste Anerkennung. Dafür möchten wir euch 
unseren aufrichtigen Dank und großen Respekt 
aussprechen.

Mit eurem freiwilligen Engagement setzt ihr ein starkes 
Zeichen für mehr Achtsamkeit und Rücksichtnahme 
gegenüber Kindern im Straßenverkehr. Als 
Schülerlots:innen seid ihr nicht nur verlässliche 
Wegbegleiter:innen – ihr seid Vorbilder und ein wichtiger 
Teil unseres gemeinsamen Bemühens um mehr 
Sicherheit.

Vielen Dank für euren Einsatz – und herzlich willkommen 
im Team!

GEMEINSAM.SICHER mit unserer Polizei
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GRUNDREGELN  
FÜR SCHÜLERLOTS:INNEN
1. Gehe immer mit gutem Beispiel voran und denke 

daran, dass andere sich auf dich verlassen.  

2. Bedenke, dass du kein:e Polizist:in bist. Das heißt,  
dass du Fahrzeuge nicht anhalten darfst.  

3. Pünktlichkeit ist zur Erfüllung deiner Aufgabe 
besonders wichtig.  

4. Sei immer freundlich und hilfsbereit, dann werden 
auch die anderen eher freundlich reagieren und  
deine Anweisungen lieber befolgen. 

5. Denke daran, dass alle Verkehrsteilnehmer:innen bei 
Dunkelheit und schlechtem Wetter weniger gut sehen 
und gesehen werden.  

6. Sei immer aufmerksam, denn es kann jederzeit etwas 
Unvorhergesehenes passieren.  

7. Trage im Dienst immer deine Kappe und die 
Warnweste (oder den Mantel), damit du gut gesehen 
wirst. Auch der Signalstab darf nicht fehlen.  



11

8. Melde besondere Ereignisse in deiner Schule. Am 
besten machst du dir dazu immer gleich Notizen in 
diesem Handbuch. 

9. Denke daran, dass jüngere Kinder auf Grund ihrer 
Größe weniger gut sehen können und auf Grund ihres 
Entwicklungsstandes Gefahren wie die Geschwindigkeit 
eines herannahenden Fahrzeuges nicht so gut 
einschätzen können.
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DEINE AUFGABEN

• Deine wichtigste Aufgabe ist es, an der vereinbarten 
Querungsstelle Schüler:innen beim sicheren 
Überqueren zu unterstützen. 

• Eine Diensteinheit dauert meist rund 20 bis 30 
Minuten. Die konkreten Dienstzeiten vereinbarst du 
mit deiner Schule.

 · Im Normalfall genügt es, wenn du deinen Frühdienst 
20 Minuten vor Unterrichtsbeginn antrittst.

 · Nach dem Unterricht sollte die Schulwegsicherung 
mindestens 5 Minuten vor Unterrichtsende 
beginnen. 

• Falls du durch Krankheit oder andere Umstände 
verhindert bist, verständige bitte rechtzeitig die 
Schule, damit eine Ersatzperson deinen Dienst 
übernehmen kann. 



13

• Achte darauf, dass du eine ausreichend große Lücke im 
Verkehr abwartest oder alle Fahrzeuge zum Stillstand 
gekommen sind, bevor du die Kinder über die Straße 
lotst. 

• Beaufsichtige die Kinder beim Queren oder begleite 
sie, wenn nötig, über den Zebrastreifen. Sorge dafür, 
dass später ankommende Kinder nicht über die Straße 
laufen, wenn sich in der Zwischenzeit Fahrzeuge 
nähern. 

• Du musst die Fahrbahn verlassen, sobald sich keine 
andere Person mehr auf dem Zebrastreifen befindet.

• Außerhalb der festgesetzten Einsatzstellen und -zeiten 
darfst du dich nicht als Lots:in betätigen.
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AUSRÜSTUNG

Die Ausrüstung von Schülerlots:innen besteht aus 
folgenden Gegenständen: 

 · Kappe

 · Mantel, Jacke, Regenumhang oder Warnweste  
mit reflektierenden Streifen

 · Signalstab 

 · Ausweis

 · Handbuch für Schülerlots:innen

Die Kappe, der Mantel bzw. die Warnweste und der 
Signalstab müssen bei der Dienstausübung immer 
getragen werden.

Bitte behandle die Ausrüstungsgegenstände sorgfältig.
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HANDBUCH FÜR  SCHÜLERLOTS:INNEN
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EINSATZNACHWEIS

Trage deine Einsatzzeiten (Tag, Monat, Jahr, Uhrzeit) genau 
ein. Sollten sich während deines Dienstes irgendwelche 
Besonderheiten ereignen, so notiere diese – nach dem 
aktiven Dienst auf der Straße – auf den dafür 
vorgesehenen Seiten. 
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VERSICHERUNGSSCHUTZ

Für Schülerlots:innen, die von der Schulleitung der 
Behörde genannt und von dieser betraut wurden, besteht 
bei der Ausübung der mit der Schulwegsicherung 
einhergehenden Pflichten ein Versicherungsschutz in der 
gesetzlichen Unfallversicherung. Solltest du dich während 
deines Lots:innendienstes verletzen, melde den Vorfall 
deiner Schule, die anschließend die Online-
Unfallmeldung bei der AUVA übernimmt.
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STANDORT:

Datum
Uhrzeit Uhrzeit Uhrzeit

von bis von bis von bis

DIENSTZEITEN
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Datum
Uhrzeit Uhrzeit Uhrzeit

von bis von bis von bis

DIENSTZEITEN
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DIENSTZEITEN

Datum
Uhrzeit Uhrzeit Uhrzeit

von bis von bis von bis
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DIENSTZEITEN

Datum
Uhrzeit Uhrzeit Uhrzeit

von bis von bis von bis
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DIENSTZEITEN

Datum
Uhrzeit Uhrzeit Uhrzeit

von bis von bis von bis
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DIENSTZEITEN

Datum
Uhrzeit Uhrzeit Uhrzeit

von bis von bis von bis
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DIENSTZEITEN

Datum
Uhrzeit Uhrzeit Uhrzeit

von bis von bis von bis
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DIENSTZEITEN

Datum
Uhrzeit Uhrzeit Uhrzeit

von bis von bis von bis
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BESONDERE VORKOMMNISSE 
Bitte mache deine Notizen nach dem aktiven Dienst auf der Straße.

Datum Besondere Vorkommnisse
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RASTER FÜR UNFALLSKIZZE

Raster für Unfallskizze
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Datum Besondere Vorkommnisse

BESONDERE VORKOMMNISSE 
Bitte mache deine Notizen nach dem aktiven Dienst auf der Straße.
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RASTER FÜR UNFALLSKIZZE

Raster für Unfallskizze



30

Datum Besondere Vorkommnisse

BESONDERE VORKOMMNISSE 
Bitte mache deine Notizen nach dem aktiven Dienst auf der Straße.
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RASTER FÜR UNFALLSKIZZE

Raster für Unfallskizze
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WICHTIGES

Verhalten bei einem Unfall

1. Wenn ein Unfall passiert und dabei ein Kind verletzt 
wird, hilft ein:e Lots:in dem betroffenen Kind, so sicher 
wie möglich den Zebrastreifen zu verlassen. Die:der 
andere unterstützt die übrigen Kinder wie gewohnt 
beim Überqueren der Straße.

2. Bei jeder Verletzung ruft ihr die Polizei und, falls 
erforderlich, auch die Rettung.

3. Während ihr auf die Rettung wartet, bleibt eine:r von 
euch bei dem verletzten Kind.

Notrufnummern 
Polizei: 133 
Rettung: 144 
Feuerwehr: 122
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Andere wichtige Telefonnummern (Schule, Eltern usw.)

Weitere Informationen zur Schulwegsicherung findest du 
unter: www.schulwegsicherung.at
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